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HochEdlen / Geftrengen, Ehren: Heften / und 
Een 


Maj. von Pohlen ung .‏ و 
Præſidenten und Burgermeiſters / des Adelichen‏ 
Culmiſchen Land Gerichts hochanſehnlichen‏ 
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toga Szünmermals 
he; und hochanſehnlichen Burgermeiſters 
Der Stadt Thorn / 


Welcher ۱ 
Den XXIV. Ian. im Jahr M DCC XII. 
Zur beſondern Freude aller verbundener Diener und Clienten 
vergnuͤgt ein fiel / 
Wolte ſeine ſchuldigſte 8 gluͤckwuͤnſchend 
einiger maßen bezeugen 


George Peter Schultz / 


D. und P. P. O. 
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Gedruckt bey Johann Nicolai / E. E. E. Raths und des Gymnaſi Buchdr. 
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Etrübte Ungluͤcks Nacht wie lange wilſtu 
9 ſchrecken? 
۰ Wie lange fol die Angſtin unſern Rau⸗ 
— ren ſeyn? 
Vol deine Finſterniß deen bede⸗ 
en? 
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Entziehſtu immerfort des Himmels Gnaden⸗Schein. 


Nan hofft von Tag zu Tag / von einer Nacht zur andern; 
Man wuͤnſcht mit Hertzens⸗Anglt das helle Licht zu ſehn: 
Und gleichwohl muß man noch im Jammer Thale wandern / 
Ja faſt den Todten gleich in duͤſtern Schatten gehn. 
e Ach! 


Ach! hoͤchſterzörnter C3 Ott! zerbrich des Eyffers⸗Ruthen! 
Sor auff: es iſt genug! Es iſt mit uns gethan! 
Es überſchwemmen uns der Prolerpinz Fluthen! 
Apollo ſieht fein Bold mit naſſen Augen an: 


Die Venus kan ſich zwar mit Marte noch vergleichen / 
Und ihm zur rechten Hand in einen Tempel ſtehn;“ 
Allein Minerva nicht. Wo Martis Winde ſtreichen / 


Da fälle ihr Muth hinweg nebſt allen Wohlergehn. 


Ihr Vater dieſer Stadt / Zuch hat man es zu dancken / 
Daß unſer Helicon mit halben Lorbern gruͤnt / 

Und daß er annoch ſteht nach ſeinen vielen Wancken. 
GON habt nach Wuͤrdigkeit der Fama Ruff verdient. 


Gewiß ein jedes Land wird ۵ Sorge preiſen / 
Womit 3 g ſonderlich das Cloſter habt gehegt. 

I dg laſſet noch nicht ab ihm Sure Zunft zu weiſen / 

Da man von neuen faſt den erſten Grund⸗Stein legk. 


EUEH muß der Muſen⸗Schaar des Lobes⸗Weyrauch 

treuen: er 

Was Mund und Hand vermag fol EUCH zu Dien- 

ER 0 ſten 169۱۰ | 
Und deßhalb will fie ſich an dieſem Tage freuen / 

Da Euer Mahmens⸗Neſt ſich freie geheiligt ein. 


Es will das groſſe Feſt aus ſeinen Nahmen lehren / 

Daß IHR von fuld und Gunſt in allen Stuͤcken reich 
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johannes heißet nach feiner Sprache und der gelahrten Auslegung? 
Huldreich. 


Und daß der wehrte 4 mit aller Luſt zu ehren; 
Drum 1 fie Zure te Huld und Quern ی‎ zu⸗ 
gleich. 
Ja wird ve Junius von Gunnen recht genennet/ * 
Wie der gelehrte Mann Becanus ſtatuirt? 
S0 wundert EUCH dann nicht daß man die Bunt 


bekennet /‏ ن 
Die unſer Muſen⸗Siz von Euer Hand verſpuͤhrt.‏ 


Man hat von alters her die Nahmen wehrt geachtet / 
Woraus ein ſchoͤner Klang und gute Deutung flieſt: 

Hingegen aber die mit allen Ernſt verachtet / 
Worinn ein Ungluͤcks⸗Wort zum böfen Zeichen iſt. 


Das Alterthum kan man nicht ſonder Ruͤhmen preiſen / 

Das wohlbedaͤchtig hat die Nahmen beygelegt; 

Es wolte durch ſein Thun der ſpaͤten Nachwelt weiſen: 
Es ſey kein Nomen gut / ſo nicht das Omen hegt. 


AEK ATH hieß der Tag / ſo Griechen Land erwehlet / 
Und NOMINALIA der alten Roͤmer Feſt: 

In welcher ſchoͤnen Zeit ihm keine Pracht gefehlet; 
Wie ſichs noch hin und her in Buͤchern leſen last. N 


Ihr Goͤnner / weil es ſich recht wunderlich getroffen / 
Daß Ihr Drey insgeſamt mit einen Rahmen 
prangt: 
E darff man nun nicht erſt / was Er bedeutet / hoffen / 
Die Dhaten haben ſchon die Ewigkeit erlangt. 


` * Gunnen ein altes teutſches wort heißet avere, günſtig ſeyn. 
* Tertull. L. de Idolal. c. 25, Mid. Orig L. n c. 6. Jul. Capitolin. in Gore 
dian, Perf Sat. 2. Briſſon. Antiq. L. I c.. Barthiol, de وی‎ ۷۵۵6۲: 3. 
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rt Burgaraf/ Seinen Kuhn wird man in 
| Narmor aͤtzen / 
Wo lange Pallas Bier in unfern Mauren wohnt / 
Was Duan ihr gethan / das weiß fie hoch zu ſchaͤtzen / 
Drum nim das dancken an / womit fie DICH belohnt. 


Moöſner / Seine ur wird die Minerva lie 
ben / ۳۹ 


Die fich zu Deiner Zeit aus ihrem Srabe hebe“ . 
Sie hat ſich DIR zum Lob auß ewig gantz verſchrie⸗ 
7 ۱ 


en, 
Weill unter DIR ihr Bold mit groſſen Freuden lebt. 


Herr Bummermann / Du warſtder Mufea Leit 
| ۱ Stern worden / 
Fund da es Dir beliebt Dich ihnen zu entziehn / 

So forget doch dein Hertz für der gelahrten Orden; 

Dein Mahme wird deßhalb in ihren Schrifften bluͤhn. 


Apollo bieibet OSR / Herr Shomas / auc erse 
۷ 


— 


. ` 
‘OU fecheft ebenfals mit Rath und That ihm bey / 
Daher befiehlt er mir DICH ruͤhmlich zu erheben / 
Und ſagt durch meinen Mund daß er verbunden ſey. 


Auff solche Pfeiler kan fich ein Gebaͤude gründen: 

Es ſteht nach Felſen Art und trokt der Feinde Wuth / 
Man kan mit hoͤchſter Luft darinnen Ruhe finden / 

` Ber faftin ſolchen nicht ein Hertz und ſtarcken Ruth 
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gleich ein Sturm und ſucht es umbzuſtoſſen /‏ ارو 

Schlaͤgt Donner / Hagel / Blitz auff ihn gewallig zu⸗ 

Will ſich des Himmels-Heer gantz wider ihn erboſſen / 
So achten wir es nicht in unſer ſtoltzen Ruh. 


Es ſchützt des Herculs Krafft der Muſen ſchoͤne Woh- 
nung / 


Und wil nicht ohne fie in einen Tempel ſtehn;“ 
Er ſucht ſtatt Gut und Geld nur dieſes zur Belohnung / 
Daßer im Lorber⸗-Krantz mag zum Apollo gehn. 


Gewiß wer Weißheit ſchüͤtzt / der kan auch ſicher trauen / 
Daß / wenn / was Venſchlich heiſt / zu ſeinen Weſen kehrt / 

Er doch zu jederzeit fein Leben koͤnne ſchauen / 
Obgleich das Lebens Hanf in tieffer Erde faͤhrt. 


Auch ban mit drehe Maccenas 


Ihr liebt mit ſtarcken Schutz / was Unvernunfft veracht. 
Drum ſoll das Monument kein Alterthum zerreiſſen / 
Was Pallas EUCH zum Ruhm aus Ertzt und Karmor 
Ue o ROYE. 


So lebet dann vergnuͤgt zu vielen vielen Fahren! 
Dis ſey mit mir zugleich des Allerhoͤchſten Schluß. 


G Ott laſſe mir nicht bald den ſchwaͤrtzen Tag erfahren / 
Da ich mit Traurigkeit EUCH etwas ſchreiben muß. 
EUCH 


In dieſem Monath tf von den alten Römern dem Herculi und den 
Muſen ein gemeinſchafftlicher Tempel eingeweihet worden. Reoſin. 
Antiq. L. 2. C. 4. 
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۱ وی‎ helffe GOttes Rath in Euren klugen Thaten: 
Das اه‎ ſey bey Euch ſtarck zu unſer aller guft ** 

Und alles was IHRthut / das muͤſſe wohl gerathen: 

Erqvickungs⸗ volles Heyl erfreue Eure Bruſt. 


Bleibt unſern Muſen hold / fo wie Ihr angefangen / 
Und helfft daß unter Ex H / obſchon die tant bé e 
NAAR ۱ \ 
Sie doch in kurzer Zeit mag ihren Flor erlangen. ۱ E 
So lebt und ſterbet SON beruͤhmt und ſehr beliebt. 


Kein Bitten iſt zuletzt: Saft Els mein Thnn gefal⸗ 
len / * 
Und nehmt mit holder Hand die ſchlechten Blaͤtter 
hin: 1 
Die Väter lieben ja der ſchwachen Sohne lallen; 
Drum girit mir Sohnes⸗Recht / weil ich gehorſam bin. 


In dieſer Zeit celebrirte man ۱ vormals z Rom das Feltum Fortis 
Fortunae, 
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